






KVon Gottes Gnaden Wir Vrnſt Friedrich,
GertogzuGachſen, Fulich Vleve und erg auchngernund

Weſtphalen, Landgraf in Thuringen, Narggraf zu Meiſſen/ Gefurſteter
Graf zu Henneberg, Graf zu der Marck und Ravensberg,

Herr zu Ravenſtein ?c. .c.

Emnach man verſchiedentlich wahrnehmen muſſen, daß denen zu Nutz des Publici promulgirten
geſcharfften Muntz-Mandatis nicht nachgelebet und ſich dahero, wegen von neuen eingeriſſener vielen
Mißbrauche, beſonders bey denen Kreutzer-Sorten, gemußiget befunden, wegen Contiguitat
Unſerer Furſtl Lande mit dem Franckiſchen Crayß, zu Abtreibung dieſes dem gemeinen Weſen ſo

nachtheiligen Gebrechens, nothige Verfugung zuthun:

nicht begriffene ahervon nuna ch h hwie denn auch jedermanniglich der Stadt Berner, Stadt Zurcher, Stadt Zuger, Stadt Lucerner, Stadt Frey—
St dt U t rwalter Biſchöffich Sittiſchen-und Biſchofflich Baßliſchen zwantzig

Oileſcv  Aa Ciiob di 11Svrrti qdu rr ſoree EXtX———— ülJnſiegel. So geſchehen Hildburghauſen den 9. Februarn iz2.
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